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Mit Familien und Kindern gemeinsam auf dem Weg
Bitte beachten Sie besonders die Informationen auf Seite 4 und 5!
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Liebe Leserin, lieber Leser,

ich mag den Herbst mit seiner Farben-
pracht und -fülle. Jetzt heißt es zusam-
menrechen, harken, umgraben. Feld 
und Garten werden winterfest gemacht 
und auch die Gräber auf dem Friedhof.
Ja, der Herbst ist neben 
Ernte- auch Friedhofszeit. 
Für viele ist das Bestellen 
des Grabes eine wichtige, 
geradezu meditative Tätig-
keit, im weitesten Sinne 
eine Form von Gebet. Bei 
der Grabpflege kann ich 
meine Gedanken ordnen 
oder ziehen lassen und 
in einem stillen Zwiege-
spräch dem Verstorbenen 
nahe sein. 
Ulrike Berg beschreibt das 
sehr anschaulich (in: Geist-
reich. 50 Pfingstideen, S. 37):
„Bei meinen Besuchen auf 
dem Friedhof ist die Harke 
meine ständige Begleiterin.
Das war schon vor 20 Jah-
ren so. Damals harkte ich 
fast täglich um das Grab meiner Großel-
tern herum, weil ich in der Nähe des Fried-
hofs wohnte. 
Mein Harken folgte einem genauen Sys-
tem: erst ein Streifen links vom Grab,

dann rechts, dann vorn. Alle gleich breit. 
Ich harkte langsam, bedächtig. 
Meine Arme bewegten sich im Takt der 
alten knorrigen Eichen, wenn ihre Äste 
im Wind wiegten. Das Harken beruhig-

te mich. Ich konnte noch 
etwas für meine Großeltern 
tun. Um das Grab herum zu 
harken war, als würde ich 
sie noch einmal umarmen, 
ihnen sanft über die Wange 
streicheln.
Heute, 20 Jahre später 
pflege ich das Grab meiner 
Schwester. Inzwischen habe 
ich eine andere Harke. Eine 
kleine, handliche mit länge-
ren Zinken. Auch mein Har-
ken hat sich verändert. Ich 
male Muster auf das Grab. 
Chaotische Spuren, die zei-
gen, wie ich mich gerade 
fühle, und die Fragen: „Und 
was lastet dir so auf der See-
le?“ Ganz so, als würden wir, 
wie früher, über alles mitei-

nander reden. 
Meine Schwester mochte es wild. Es wür-
de ihr gefallen.“ 
Zärtliche (Hark-)Umarmungen bei der 
Grabpflege wünscht Ihnen zum Trost

Ihr Pfarrer Hansjörg Eberhardt
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Abendmahlsgottesdienst  
am Buß- und Bettag
Mittwoch, 17. November, um 19.30 Uhr  
in der Michaelskirche Genkingen 
mit den Konfirmanden  
und dem Posaunenchor
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Das Infektionsschutzkonzept für Got-
tesdienste wird den neuen gelocker-
ten Vorgaben des Landes vom 29. Juni 
angepasst. Für den Gottesdienstbesuch 
in der Kirche gibt es keine 3G-Vorga-
ben. Unter Beachtung der Abstandsre-
geln kann bei guter Lüftung mit bis zu 
170 Personen in der Kirche Gottesdienst 
gefeiert werden. Taufgesellschaften, 
Familien oder Gruppen, die sich regel-
mäßig treffen, dürfen bis zu 25 Perso-
nen ohne Abstand zusammensitzen. 
Während des Gottesdienstes muss 
im Kirchenraum Mund-Nasen-Schutz 
getragen werden. Auch bleibt weiter-
hin die Anwesenheit festzuhalten. Im 
Innenraum darf mit Mund-Nasenschutz 
wieder gesungen werden.
Kirchenpflegerin Annette Wille legte 
den Rechnungsabschluss für 2020 vor. 
Ein Überschuss von 8.922,92 Euro kann 
der Rücklage für freie Mittel zugeführt 
werden.

In Zusammenarbeit mit Jugendrefe-
rentin Jennifer Hölz soll es ab Herbst 
reihum in den vier Orten Sonnenbühler 
Jugendgottesdienste geben. Zielgrup-
pe sind die Konfirmanden und die Kon-
firmierten der letzten Jahre. Auftakt ist 
am 31. Oktober mit der Church-Night in 
Undingen.
Beim nächsten Kirchenbesuch bitte 
einmal den Kopf heben und einen Blick 
an die Decke werfen: Dort hat Elektriker 
Ulrich Roller angefangen, neue LED-Lam-
pen zu installieren. Die weiteren Maß-
nahmen für Ton- und Bildtechnik sowie 
die Steuerung werden bald folgen.
Die Kirchengemeinde Genkingen wird 
Mitglied bei der Seenotrettung "Uni-
ted 4 Rescue". Der Anstoß, über eine 
Mitgliedschaft nachzudenken, erfolg-
te durch das diesjährige Bezirksopfer, 
das für die Arbeit der Seenotrettung 
bestimmt war.

Aktuelles aus dem Kirchengemeinderat

1700 Jahre jüdisches Leben in Deutschland
Im Oktober nimmt 
die Kampagne  
#beziehungsweise 
Gemeinsamkeiten 
und Besonderhei-
ten des jüdischen 
Laubhüttenfestes 
und des christli-
chen Erntedank-
festes in den Blick 
(weitere Info unter: 
www.juedisch-
beziehungsweise-
christlich.de).

All die guten 
Gaben

Das Laubhüttenfest Sukkot erinnert an das Überleben in  
der Wüste und feiert den Abschluss der Ernte. Christinnen  

und Christen danken für die Ernte und bitten um Bewahrung  
der Schöpfung. Die Erde ist uns allen anvertraut.  

Feiern for Future! 

ErntedankfestbeziehungsweiseSukkot

#beziehungsweise: jüdisch und christlich – näher als du denkst

www.jüdisch-beziehungsweise-christlich.de
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Liebe Kinder und Eltern,
wir wollen uns sonntäglich parallel 
zum Gottesdienst (außer an Sonntagen 
mit Familienkirche oder -gottesdienst) 
treffen. In den Ferien 
entscheiden wir je nach 
Absprache.
Gemeinsam starten wir 
mit den Großen im Got-
tesdienst in der Kirche 
und gehen dann für 
unser eigenes Programm 
ins Gemeindehaus. 
Los geht’s ab dem 24. Oktober 2021 um 
10.30 Uhr. 

Zwei Ziele verfolgen wir mit dem Ange-
bot der Mini-Kirche:
–  Betreuungsangebot für Kinder wäh-

rend des Gottesdienstes.
–  Wir wollen uns mit den Kleinsten auf 

den Weg machen und mit ihnen die 
Geschichten der Bibel entdecken.

Gemeinsam werden wir singen, eine 
Geschichte hören und Zeit zum Freispiel 
haben.
Wir freuen uns, wenn ihr mit dabei seid!
Bei Fragen könnt ihr euch gerne an Vika-
rin Judith Montowski (Tel.: 927732/ Mail: 
judith.montowski@elkw.de) wenden. 

Eure Franz und Judith Montowski

Mini-Kirche für 2 - 6-jährige Kinder am Sonntagmorgen

Die "Familienkirche plus" für Kinder  
von 2-12 Jahren und Eltern lädt ein
Sonntag, 14. November 2021, 11.00 Uhr  
Thema noch offen
Sonntag, 5. Dezember 2021, 11.00 Uhr  
"Unterwegs im Advent"

Unsere wöchentlichen Gruppenangebote für Kinder
Die Jungschar "(B)Engel" sorgt montags von 16.30 bis 18.00 
Uhr für ein Programm für Mädchen und Jungen der Klassen 5 
und 6.
Die Jungschar "Sonnenschein" für Mädchen und Jungen
der Klassen 4 und 5 trifft sich freitags von 16-17 Uhr.

Neu startet eine Kinderchorgruppe für 
Kinder von Klasse 1 und 2. Er probt frei-
tags von 16.00 Uhr bis 16.45 Uhr.

Die älteren Kinder von Klasse 3 bis 6 
treffen sich zum Singen weiterhin wie 
gewohnt von 17.00 Uhr bis 17.45 Uhr im 
Gemeindehaus
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FAMILIENTAG
Am 17. Oktober 2021 findet landesweit an unterschiedlichen Orten ein Familientag 
für Familien mit Kindern von 3-12 Jahren statt. Ein Tag der Raum bietet für Erlebnis, 
Gemeinschaft und Gottesbegegnung. Konzipiert und vorbereitet wird dieser vom 
Evangelischen Jugendwerk in Württemberg und vom CVJM Württemberg. Veran-
stalter sind CVJM Ortsvereine, Kirchengemeinden und Bezirksjugendwerke. 
Auch wir vom CVJM Genkingen e.V. machen mit und veranstalten in Genkingen für 
alle Familien mit Kindern den landesweit konzipierten Familientag. Hierzu laden wir 
alle Familien recht herzlich ein! Verschiedene Aktivitäten rund um das Gemeinde-
haus und die Kirche werden angeboten. Ganz sicher ist für jeden etwas dabei. 

Der Familientag ist in vier Teilabschnitte gegliedert: 

Aktiv-Zeit – 11.30 - 13.00 Uhr (im und ums Gemeindehaus)
An verschiedenen Stationen können die Besucher selbst kreativ,  
sportlich und experimentell aktiv werden 
und so das Thema des Tages "barmherzig" entdecken. 

Feier-Zeit – 13.00 - 13.30 Uhr (in der Kirche)
Per Livestream wird es an allen Orten dasselbe "Bühnenprogramm" geben.  
Darin enthalten sind Musik, kreative Verkündigung und Gebet. Dabei sein  
wird der Zauberkünstler Tommy Bright. Das Tagesthema wird aufgegriffen. 

Erlebnis-Zeit – 13.30 - 15.00 Uhr (im und ums Gemeindehaus)
Hier kommen ortsspezifische Elemente zum Zug: 
Spiele, Aktivitäten verschiedenster Art – lasst euch einfach überraschen!

Segens-Zeit – 15.00 - 15.30 Uhr  
(in der Kirche)
Mit einem "Bühnenprogramm" via Live-
stream endet der Familientag. Eine 
ge mein same Aktion, Segen und Eindrü-
cke aus den einzelnen Orten kommen 
darin vor. 

Die Feier- und Segenszeit finden in der 
Kirche statt, die Aktiv- und Erlebnis-Zeit 
werden in und um das Gemeindehaus 
herum aufgebaut und durchgeführt. 
Es wird auch eine Kleinigkeit zum Essen 
angeboten. Gerne darf aber auch ein eige-
nes Vesper mitgebracht werden, welches 
während der Aktiv-Zeit bzw. Erlebnis-Zeit 
verzehrt werden kann. In der Kirche wäh-
rend der Feier-Zeit und der Segens-Zeit 
sollte nicht gegessen werden. 
Wir vom CVJM Genkingen freuen uns 
schon riesig auf ein Wiedersehen mit 
Euch am Sonntag, 17. Oktober 2021 bei 
unserem Familientag!
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"Schmuckstück"
Der Zahn der Zeit hatte der Tür in der Kirchenmauer 
hin zum alten Kohlehäusle der Kirche schwer zugesetzt. 
Wahrscheinlich war sie vor über 80 Jahren beim Neubau 
der Kirche 1938/39 eingebaut worden (?). Nun haben 
Ernst Herrmann und Rolf Ulmer mit viel handwerklichem 
Können eine neue Tür aus Eichenholz gefertigt. 
Maler Erich Herrmann und Flaschner Thomas Karcher 
haben bei Details ihren Teil beigesteuert. Beim nächsten 
Kirchgang unbedingt einmal genauer anschauen!
Nun kann die Tür wieder (80 Jahre) lang bis 2100 halten!

"Festtag" 
„Aufgeschoben ist nicht auf-
gehoben“ – statt am 21. März 
feierte der Jahrgang 1957 sei-
ne Goldene Konfirmation am 
1. August mit flotten Bläser-
klängen und Predigtgedan-
ken zum Haus auf Fels gebaut 
(Mt 7,24-27).

"Kerzenlichterglanz" 
leuchtete auf, als die Kinder am 26. September ihre Taufkerzen als Zeichen der Tauf-
erinnerung entzündeten und zum Altar brachten.

Früchte des (Spät-)Sommers
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"Wiedersehensfreude" 
„Das war eine wirklich gute Idee!“ So lautete das übereinstimmende Resümee der 
Gäste und der Aktiven des Posauenchors nach dem „Ständle“-Nachmittag am 12. 
September im Schulhof. Bei bestem Spätsommerwetter waren 90 Alters- und Ehe-
jubilare der Einladung gefolgt. Die Gäste durften ihre Liedwünsche angeben und 
die Bläser versuchten möglichst viele davon zu erfüllen. Bei manchem Choral oder 
Volkslied stimmten die Senioren von Herzen mit ein. Zwischendurch war Gelegen-
heit sich mit Kaffee und Kuchen zu stärken – und natürlich zum miteinander „Schwät-
za“. Nach der langen Zeit mit Beschränkung auf den kleinen Familienkreis zu Hause 
genossen alle sichtlich die Begegnung und das Wiedersehen. Das meistgewünschte 
Lied war „Geh aus mein Herz und suche Freud“. Die haben an dem Nachmittag alle 
miteinander gefunden! Und wer weiß – vielleicht ist das auch nach der Pandemie ein 
Format mit Zukunft?

"Kommune"
"Einfach nur hier sitzen", aber auch "Bubble Ball = Kicken mit Knautschzone" gehör-
ten zum Programm der "Kommune" des Genkinger CVJM Mitte September.
Einzelne Mitarbeiter aber auch ganze Familien verbrachten die Tage gemeinsamen 
Lebens vom 17. bis 22. September im Freizeitheim „Brönnelesteich“ in Pfullinger 
Halbhöhenlage. Gemeinsam essen und trinken, kochen, reden, spielen, basteln, sin-
gen, lachen, beten, mit der Bibel arbeiten war wie ein warmer Landregen auf von der 
Pandemie und Abstandsregeln ausgedorrte Seelen!

Bilder: Helmut und Karl Herrmann; Text: Hansjörg Eberhardt
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Kirchensteuer wirkt! 
Stuttgart. Jeden Monat ist sie auf dem Lohnzettel zu sehen: Die Kirchensteuer. Aber 
was passiert damit? Warum wird sie gebraucht, wofür wird das Geld eingesetzt? Und 
wer zahlt eigentlich alles Kirchensteuer? - Die Evangelische Landeskirche in Würt-
temberg gibt dazu Antwort. 

Wie wirkt die Kirchensteuer?
Die Kirchensteuer schafft eine stabile Finanzierung und ermöglicht es der Kirche 
verlässlich wirken zu können. Sie kommt Menschen in den Gemeinden und in der 
Gesellschaft flächendeckend und dauerhaft zugute. 
Von 100 Euro Kirchensteuer werden 36 Euro für Gottesdienste und Seelsorge ver-
wendet: Für Taufen, Konfirmationen, Trauungen, Beerdigungen. Seelsorge vor Ort 
durch Pfarrerinnen und Pfarrer, die von der Landeskirche bezahlt werden. 
Jeweils acht Euro decken den Gebäudeunterhalt für Kirchen, Gemeinde- und Pfarr-
häuser sowie die Kosten der Jugend- und Familienarbeit.
Zwölf von 100 Euro gehen in Bildungsaufgaben – vom Religionsunterricht durch 
kirchliche Lehrkräfte, insbesondere durch Gemeindepfarrerinnen und -pfarrer, über 
Fach- und Hochschulen – etwa für die Diakonenausbildung – bis hin zur Erwachse-
nenbildung und kirchlichen Schulen.
Sechs Euro fließen in Diakonie und Aufgaben für den gesellschaftlichen Zusam-
menhalt. Dabei werden gerade im diakonischen Bereich Kirchensteuermittel viel-
fach für gesamtgesellschaftliche Aufgaben verwendet, die oft zusätzlich von Staat 
oder Privatpersonen unterstützt werden. So ist die Kirchensteuer oft Grundfinanzie-
rung, ohne die es keine Zusatzfinanzierung gäbe und die wie ein Hebel wirkt und 
Synergien erzeugt. 

Die Grafik zeigt, 
wie viel von  
100 Euro Kirchen-
steuer in welche 
Arbeitsbereiche 
fließen.
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Vier Euro werden für Kirchenmusik, Orchester, Konzerte und andere kulturelle Ver-
anstaltungen verwendet. Für die Lebensbegleitung in besonderen Situationen wie 
die Krankenhaus-, Polizei-, Notfall- und Telefonseelsorge sind zwei Euro bestimmt.
Zwölf von 100 Euro werden für Leitung und Verwaltung in der Landeskirche, den 
Kirchenbezirken und vor Ort gebraucht. Gerade die administrative Unterstützung 
ist kein Selbstzweck, sondern ermöglicht erst professionelle Lebensbegleitung 
und ehrenamtliches Engagement. Stichwort Personal: Die Landeskirche und ihre 
Gemeinden sowie Kirchenbezirke beschäftigen rund 25.000 Mitarbeiter.
Für die Unterstützung der Arbeit finanzschwächerer evangelischer Kirchen und der 
EKD, ebenso wie die gemeinsamen Hilfswerke Brot für die Welt und die Diakonie-
Katastrophenhilfe sowie das weltweite Engagement der Landeskirche investiert 
die Landeskirche neun Euro. Und schließlich erhält der Staat drei von 100 Euro als 
Entgelt für den Kirchensteuereinzug – das ist deutlich günstiger, als wenn Kirche 
das selber organisieren müsste.
Dass dieses Geld – Ihr Steuergeld – bei den Menschen ankommt und viel Gutes 
bewirkt, zeigen einige Zahlen: So profitierten zum Beispiel im Jahr 2019 etwa 
555.000 Kinder und Jugendliche von den Angeboten der kirchlichen Jugendarbeit, 
dazu kamen 16.500 Konfirmanden und 3.500 Konfi-3-Kinder. Rund 2.000 Menschen 
waren im Freiwilligen Sozialen Jahr beschäftigt und etwa 16.000 Mitarbeitende in 
der Altenhilfe. Rund 2.000 Pfarrerinnen und Pfarrer sowie 750 Notfallseelsorger 
spendeten 100.000-fach Trost.

Wer zahlt eigentlich Kirchensteuer?
In der württembergischen Landeskirche zahlt knapp die Hälfte der Mitglieder Kir-
chensteuer. Denn sie richtet sich nach dem zu versteuernden Einkommen. Die Kir-
chensteuer funktioniert solidarisch: Schüler, Studierende, viele Rentner, Arbeitslose 
oder Menschen mit niedrigen Einkommen sind von der Abgabe befreit. Auch wenn 
der Kirchensteuersatz in Baden-Württemberg bei acht Prozent liegt – die tatsächli-
che Belastung beträgt etwa ein Prozent eines durchschnittlichen Einkommens, da 
die Kirchensteuer als Sonderausgabe die Einkommensteuer verringert. Übrigens 
wissen wir nicht, wer im einzelnen Kirchensteuer zahlt und wer nicht – das Steuer-
geheimnis gilt auch gegenüber der Kirche.

Warum ist die Kirchensteuer ein Erfolgsmodell?
„Natürlich zählt das Licht. Damit eine Kerze leuchten kann, braucht es das Wachs. 
So sehe ich auch die Kirchensteuer“, sagt der Finanzdezernent der Landeskirche, 
Dr. Martin Kastrup. Die Kirchensteuer sorgte und sorgt dafür, dass Kirche flächende-
ckend verlässlich vor Ort tätig sein kann. Dass sie in Wort und Tat bezeugen kann: 
Gott ist jedem Menschen nahe.
Sie ist der gewichtigste finanzielle Beitrag und schafft eine stabile wirtschaftliche 
Basis. Diese wiederum ermöglicht es, dass Kirche gesellschaftliche Aufgaben stell-
vertretend für den Staat wahrnehmen und dafür staatliche Unterstützung erhalten 
kann.

Mehr Informationen zur Kirchensteuer finden Sie unter  
https://www.elk-wue.de/kirchensteuer und in der Broschüre "Kirchensteuer wirkt".
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"Du siehst mich"
Kinderbibeltage am 5. und 6. November
Liebe Kinder von Klasse 1 bis 7,
seid ihr in den Herbstferien mit am Start? Wir laden euch am 5. und 6. November 
zu zwei Kinderbibeltagen von 15.00 bis 17.30 Uhr ins Gemeindehaus und die 
Kirche ein! Auf euch wartet ein abwechslungsreiches Programm mit Anspiel zur 
Geschichte der Hagar, Liedern, Spielen, Basteln und Stationenlauf. Am Samstag 
feiern wir um 17 Uhr zum Abschluss Gottesdienst zusammen mit den Eltern.
Ihr bekommt noch eine persönliche Einladung von uns!

Termine des "Frauentreff"
Mittwoch, den 06. Oktober: Gemeinsamer Frauentreff in Willmandingen
Montag, 8. November, um 19.30 Uhr: Thema "Wein in der Bibel"
Montag, den 6. Dezember, um 19.30 Uhr: Stern aus Papierhüllen von  
Teebeuteln basteln und vorweihnachtlicher Jahresabschluss 
Wir freuen uns sehr, Euch im Frauentreff (wieder)zusehen und grüßen Euch 
herzlich, Doro und Jutta

Altmetallsammlung des CVJM
Am Samstag, 17. Oktober führen Mitarbeiter des CVJM wieder eine 
Altmetallsammlung durch. Detaillierte Angaben finden Sie im Amts-
blatt der Gemeinde Sonnenbühl. Der Erlös dieser Sammlung kommt 
der Finanzierung unserer Jugendarbeit vor Ort zugute. 

Sonnenbühler Jugo-Gottesdienst von Jugendlichen für Jugendliche
am Sonntag, 31. Oktober um 19 Uhr in der Kirche in Undingen
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Termine
 Oktober 2021
Sonntag, 3. Okt. 9.30 Erntedankgottesdienst der Erwachsenengemeinde 
  Erntedank 11.00  Familiengottesdienst für die Kinder und Familien des Kinder-

hauses Mäusenest

Dienstag, 5. Okt. 20.00 Vorbereitungstreffen für die Kinderbibeltage



 Oktober 2021
Donnerstag, 7. Okt. 19.00 Elternabend der aktuellen Konfirmandengruppe

Freitag, 8. Okt. 19.30 Treffen der Besuchsdienstmitarbeiterinnen

Samstag, 9. Okt. 14.00  Kirchliche Trauung von Birgit Grüninger  
und Alexander Fiechtner

Sonntag, 10. Okt. 10.30 Gottesdienst mit Taufe (Pfarrer Eberhardt)

Dienstag, 12. Okt. 19.30 Öffentliche Sitzung des Kirchengemeinderats

Samstag, 16. Okt.  9.30 Schrottsammlung des CVJM 
    9.30 Konfi-Samstag

Sonntag, 17. Okt.  9.30 Gottesdienst (Pfarrer Grauer) 
   11.30 Familientag des CVJM in und um Gemeindehaus und Kirche

Samstag, 23. Okt. 14.00  Gottesdienst anlässlich der Diamantenen Hochzeit von Elisa-
beth und Kurt Herrmann

Sonntag,  24. Okt. 10.30 Gottesdienst mit Taufe (Pfr. Eberhardt)

Sonntag, 31. Okt. 10.00  Gemeinsamer Sonnenbühler Gottesdienst zum Reformations-
fest in Genkingen (Vikarin Montowski)

   19.00 Church-Night-Jugendgottesdienst in Undingen

 November 2021
Freitag, 5. Nov. 15.00 Kinderbibeltag im Gemeindehaus

Samstag,  6. Nov. 15.00 Kinderbibeltag im Gemeindehaus 
   17.00 Familiengottesdienst zum Abschluss der Kibi-Tage

Sonntag, 7. Nov. 9.30 Gottesdienst

Montag,  8. Nov.  19.30 Frauentreff "Wein in der Bibel"

Dienstag,  9. Nov. 19.30 Öffentliche Sitzung des Kirchengemeinderats

Sonntag, 14. Nov. 10.00 Gemeinsamer Sonnenbühler Gottesdienst in Willmandingen  
(Volkstrauertag)  11.00 "Familienkirche plus" in Genkingen

Mittwoch, 17. Nov. 19.30  Abendmahlsgottesdienst am Buß- und Bettag  
mit den Konfirmanden

Samstag, 20. Nov. 14.00  Gottesdienst anlässlich der Diamantenen Hochzeit  
von Anneliese und Rolf Windhösel

Sonntag, 21. Nov. 9.30  Gottesdienst am Ewigkeitssonntag  
mit Verlesung der Verstorbenen (Pfr. Eberhardt)

Sonntag, 28. Nov. 10.30  Festgottesdienst zum 1. Advent (mit Bläserfeierstunde  
des Posaunenchors; Vikarin Montowski)

 Dezember 2021
Sonntag,   5. Dez. 9.30  Taufgottesdienst zum 2. Advent 
   11.00 "Familienkirche plus"

Sonntag, 12. Dez. 9.00  Frühstück am Mitarbeitersonntag 
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